
Intelligent - Vlatt zur Naibacher Vettung

Samstag den i l . Februar 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »56. (2) Nr. 6.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Flötnig wird hiemit be-

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen dcs Joseph
Skovitz von Mannsburg, wider Simon Stenouz
von Bukouza, wegen, aus dem gerichtlichen Ver»
Kleiche ^<io. 23. April ,tt36 noch schuldigen 47 ss.
2 '/2 kr. c. 5. c., in die executive Versteigerung
seines auf 2f l . 4« kr. geschätzten MobilarS und der
gerichtlich auf »»7 ft. 24 kr. bewirtheten, dem Gu«
te Habach 5ub Urd. Nr . ,33 dienstbaren Kaische
nebst dem Acker p^r ^urjouT^lc samml Waloan'
theile gerviNiget, und zur Vornahme derselben die
Tagsahungen auf den 21. Februar, 3o. März und
29. April l. I . , jecesmahl um 9 Uhr Vormittags
in Loco der Gegenstände und Realität mit dem
Beisätze angeordnet, daß bei der ersten und zweiten
Feilbiethung die Veräußerung nur um oder über
den Scha'hungswerlh, bei der dritten Feilbiethung
aber auch unter demselben Scatt finden werde.

Dle Schätzung, der GrundbuchscNracl und
die Licitationsbedlugnifse können h>cramtö einge«
sehen werden

Bejiltögericht Flödnig am 3. Februar 1657.

Z . '62. (2) Nr . 4369.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgeb. Lai-
b^cds wird hiemit bekannt gemacht, daß alle Jene,
bie bei dem Verlasse der zu Podgorih Nr. 25 am
16. Juni !L»7 verstorbenen Ganzhübleröchegatlinti
Mar ia Sladaina, aus was immer für einem Rechts»
gruüde einen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben bei der diehfalis auf den , 1 . März l. I .

.Nachmittags 3 Uhr vor diesem Gerichte anberaum-
ten Anmcldungö. und Abhandlungstagsahung an»
zumelden und darzulhun, rvidrigcns sie sich die
Felgen des §. U»4 b. G. B. selbst zuzuschreiben ha»
ben werken.

Lai^ach am 26. December ,655.

Z . »64. (2) Nr . lo4-
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte der Umgebungen
«HldachK n ) i ^ bekannt gemacht, daß die zur Bor.
, . " " ^ " exccutivcn Beräußerung der, den Ghe«
leuten Joseph u»d Katharina Schidan gehörigen,
bei» Gute Wehnih 5u!>Urb. Nr. 2o5)^ dienstbaren
Halden H<<»ufrecl)tehudc ncdst den der Herrschaft
Sittich Unterthämgen Dominical« Waloancheilen,
.Mlt<3d>cl vom 27. November it t56, Z 42ti5, auf
den " . ^an»er. . . . Februar und , , . März l. I .
bestimmten Tagsahungen von Amtswegcn übcr.
legt, und auf te», ,7. März , »6. April und ,<,.
Mai l. I . , jedesmahl Vermntagö um »0 Uhr rsr

diesem Gerichte unter vorigem Anhange ausgeschrie»
bcn worden sind.

Laldach am 3o. Jänner ,837.
Z. »63. (2) — — ^^^ ^

(̂  d i c t.
Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Brunn ,

dorf Nr. 65 am 2, Jänner ,^37 verstorbenen Dnl»
telhüblers und Metzgers Joseph Menzcy, aus roa5
im,ner für einem Rechtsqrunde einen Alispruch zu
machen gedenken, haben selben bei der dießfalls auf
den !. März l. I .vor diesem Gerichte anberaumten
Tagsatzung anzumelden und darzuthun; rvidrigenK
sle »ich dic Folgen oes §. U i^ b. G. B. selbst zuzu.
schreiben ha '̂en n'erden.

K K. BezillSgericht Umgebung Laibachs am
4. Jänner »657.

3- »Z5. (3) Nr. ,26.
V e r l a u t b a r u n g .

M t t 3 i . Vlarz i 8 5 / kcmmt im Markte
Wlppacb das Flclschhauets-Gcwcrbe durch A n -
hcimsagulig dcs blöherlgen Metzgers, in Erle-
digung.

Diejenigen, welche die Fleischausschrot-
tung im Markte Wippach ncch dcm von dem
löbltcken k. k. KrclSamte monatlich herab gelan-
genden Tariffs übernehmen rvollcn, und bereit
f i nd , dlcscs Gewerbe >mt 2 1 . März d. I . an-
zutvctcn, hadcn ihre Gettiche u»n Verleihung
desselheli, w>.'lln sich auch über die Stcherstcllung
fur das übernommene Gewerbe ausgennescn
werden muß, langsicns bls 1. März l 6 5 / bei
der gefertigten Bczllksobrigkell einzubringen.

Bezilksobrigkeit Wippach am 2 1 . Jan«
ner 1837.

Z. '5o. (5) I . Nr. 223o.
Fe i l b i e t h u ng s . Gd^ct .

Bom Bezirksgerichte Freudentbal wird hiemit
bekannt gemacht: Os scy ubcr Ansacken deS I o .
hann Mautinger von Preßer. als Erben seines
Schnes Thcmaö Mautingcr, in ten executive«»
Verkauf der, ron Mathias Peteln mit tem Licita-
tionsprotocoNe vom 27. September »627 um 700 ft.
erstandenen, dein Johann Mautinger gehörigen,
der Herrschaft Freudenthal 5uk Urb. Nr. 3 dienst-
baren, zu Prefer liegenden, und laut Scdätzungs«
protocol! vom 3o. April »627 auf 9,6 fi. 6 kr. be»
rvertdetcn dalbtn Hübe sammt An- und Zugcbör,
wegen, ob nickt zugehaltenen Licitotionsbedingnisfel',
dem Gxecutionüführer schulcige» 19« fl. sammt Z in -
sen c. «. c. gewlNigct, und hiezu tic einzige Tag«
satzung auf den 6. März 1607 mit dem Anhange
anberaumt, daß bei selber die fcilgebothene Re«.
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Ul n , »renn nickt der Schähungsirerth angebothen,
auch unter demselben hintaugegeben wird.

Die Licitatiolisbetmglüsse und die Schätzung
tonne» täglich iil eieser Amcstanzlei zu den gewöhn»
lichen UlMäsiunden eingesehen oder in Abschrift er«
h^ben lvert'en.

Bezirksgericht Freudenthal am 3a. Dec, »356.

Z^ZT^I) ' " " ^ ° I. Nr. I277.
E d i c t .

Von dem Bczilksgerichte der Herrschaft Reif«
nitz wir) hicmit allgemein tund gemacht : Es sey
auf Ansuchen des> Mar t in Kosin.i vo:» Iur ;0vih. alü
(Zessionar des Franz Bernaroitsch < wegc» ihm
schuldigen 62 f l . c. 2. c., <n öie executive FeilDie«
chung der, dcm Gregor Star ; von Krob^tsch gchd«
klgen, der bcrrsckan Ncifiuz ^uli Urb. Folio »65
dienstbaren Ncalität gewiüigcl, und es seyen zur
Baruahmc derselben drei Zciibiclhungstclgsahungen,
und zwar: auf den ,0. März , »4. April und ,g .
M a i !. I . , Vormittags um 9 Uhr in Loco der
Realität mit dem Bcisahc angeordnet worden,
dah, wenn obige Realität beider ersieu uud zweiten
Zcllbielhung nicht um oder über den Schätzung^-
rrercl) pr. 456 ft. 40 kr. an Mann qcbl^chl werden
könnte, bei oer critten auch unter demselben hint«
angegeben werde« würde.

Das Schätzung'Zprütocoll und die Licitationö-
bedingnisse tonnen täglich Hieramis eingesehen
»verteil.

Bezirksgericht Reifniz den 12. Jänner 1LO7.

3 . 145. (3) Nr. 26.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Saoenstein in Unterkrain
lr ird bekamt gemacht, daß über Ansuchen deö
<2imon Marinz vor. S t , Nmrccht, Bez. Neudegg.wi«
zerGregor Kouschza auKZerouz, wegen aus dem w.ci.
Vergleiche vom 9. Jänner i65ä schuleigen 5 l ft.,
4 A Verzugszinsen und Executionökosten, die auf
I ft. 2 kr. geschätzten Modili.nstücke, und die dem
Gute Obererkei'stein 5uk Urb. Nr. 16 dienstbaren
gauzcn Kaufreä'tähube ncbst Wohn- und Wirth«
schaftögedäude pr. 's'2 ft., am 4> Apr i l , tt. M a i
und 9 Juni lU5)7, jedesmahl Vornntlags um 9
Ubr im Orte Zerouz, und zwa^ bei der drillen
Fcllbiethunq auch untcr dem Schätzungswerthe
licitanto öffentlich veräußert werden.

Wozu K)uflusiige zu erscheinen hiemit einge«
laden slnd.

Bezirtögcricht Savenstcin am 9. Jänner 1807.

Z. l4?> (3) Nr. i49-
S d , c t.

D.is rcrcinte Bezirksgericht Ncudegg macht
bckamu^ Gs habc auf Anlange», tesHrn. Mattbäuö
Kuschcr, Bez. Wundärzten zu Neudegg, alg Vor«
muni^cs ocr minder,, M^ria uno Margaretha Ichan
von Tcrbinz, in tic öffentliche Versteigerung, der,
demselben von ihrem verstorbenen Vater Jacob Ichan
legirtc» , der Herrschaft Neudegg bergrechtmä^lg-cn
Wci"gärten, a ls : dcs einen in Johantiisderg. ge-
richtlich geschätzt 9 si ; oe>5 zweiten in Terbinz, ge<
schäln 2 ss., und dcö drucen in ^orcn^li l lgoru,
geschätzt 5c> st.. gcwiMget, und zur Vornahme
derselben den 17- M'luar ^ I . . ^ uhr ftüh im

Orte dieser Weingärten selbst bestimmt. Das Schäl-
zungsprolocoll und die Verkaufsbedingnisse tonnen
sogleich Hieramts eingesehen werden.

Neuoegg am i . Februar i L ^ .

Z. l 5 5 . (ZI
Haus- und Garten-Verkauf.
Das vor Kurzem neu erbaute,

in der Mitte der Kothgasse ^id Consc.
Nr . 123 liegende HauS, bestehend in
^Zimmern, 3 Küchen, 2 Speiskam-
mern, 1 Keller, 1 geräumigen Pferd-
und Kuhstall und 1 Wagenstelle,
nebst dem rückwärts befindlichen Gar-
ten, ist aus freier Hand gegen fthr
billige Bedingniffe zu verkaufen.

Das Nähere diescrwegen erfahrt
man daselbst beuu Hauseigenthümer.

Lcnbach den 7. Februar 18)7.
3. l38. (5) ^

Aachricht.
Gefertigter glbl sich dle s'hre an^uzeigej^

daß bel ihm eben tine Parthle echter franzüs.
Champagner-Wein, a ft. 2. 20 kr. die Bouteuie,
dann echler Ma laga , E,ftro, und Rosen- We in
angekommen «st, welche lctztere ebenfalls da zu
den b'lllgssen Preisen zu kaufen sind.

Oefertl^tcr danket zugleich für den ihm
bisher geschenkten zahlreichen Zuspruch, und
empfiehlt sich noch ferners in scinem neuen Locale
am deutschen Playe N r . 2 o 5 , m>.t schönemZuck<r,
Kassel), gutem O r h l , Elsen< u«id allen übrigen
Evecerel« und Mater ia l - W a a r e n , die beim
ergcbelisi Gcfert'gten nuch lmmer zu den blll'g»
sten Prelsen zu haben sind.

Lalbach am ^. F ibruar ,8,)?. ^
I . N. Mühle isen,

Handelsmann.

Z. 110. ( 0

AKchrlcht.
DerUnterzeichnete,Sohn des vsr-

ftorbenen, in scincr Hafnerarbeit all-
gemein geschätzten Johann Rastner,
yat in seinem eigenthümlichen Hause,
5iä> Const. N r . 79 hier, hinter der
bürgerlichen Schießstatte, einen bedeu-
tenden Vorrath von verschiedenen
schönen weißen und marmoritten Ga-
lanterle-, als auch meergrünen runden
und ecktgten Stuck- und ordinären
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Kachelöfen am Lager, womit er sich
den geehrten Abnehmern zu einem zahl-
reichen Zulpruche anempfiehlt und die
Zufriedenheit derselben zu erwerben
um so mehr sich schmeichelt, als
dabel auf Dauerhaftigkeit, Billigkeit
und Schönheit vorzüglich Bedacht ge-
nommen wurde. Auch nuumt derselbe
Bestellungen für die sogenannten
schwedischen Herrnhuter-und Fran-
klin- , so wie für sonstige Gattungen
Ocfen a n , wobei auch zugleich fü?
prompte Bedienung bestens gesorgt
wzrd.

J o s e p h R a st n e r,
Galanteric - Hafnermeister.

3. '29 (5)
I n der

NeoZ. Vttternollt'scbeli Leihbibliothek in
^aldach ist «hen «'schienen uno um 10 kr.

zu haben:
Ersser N a c h t r a g zu dem großen Büber,

Verzeichnisse, e n t h a l t e n d 743 W e r k e
und F o r t s e t z u n g e n in deutscher, fraiijö-
sischer, «tal'elns.-hfr und englischer Gprach?,
mit einem rci,Hb"lt!^n Stoffe zur <3 r h e »,
t e r u n g uny B e l e h r u n g für k̂eser von
Bildung und Gcs>4)M2ck, womit genannte
A n s t a l t beflissen ist, allen Freunden der
deutschen und ausländischtn Literatur zur ge,
Nligt n Theilnahme sich Hessens zu empfehlen.

Z . l5/.. (2)
Scit Januar ,537 ccschienen in

Eduaro Llwewigs Verlag in Grätz
Steyersche Alpenblumen,

gepflückt
auf der Älve des Humors,

und herausgegeben von
Anton Baron v. Hleshcim.

Fand irgend cm Nntcrnchincn bei uorhcriger
"ck^tung.idc h e s k ü n f t i g e n E rsche inens
e'n^regc Theilnahme- die s,',l) auf das Olänzcncstc
rl ».em wisillch^^ Hcr^artrctcn der iten Lieferung
lcigcrtc nnd dcwährtc, so ifi eS oicscau^gczcichn^lc

Vammlung h e i t e r e r A u f s ä h e , N o v e l l e n ,
/ '^ ' l " ^ f r ü h l i c h e r G e s c h i c h t c h e n , ^ , ^ .

e r , c h e n H a g e n , L c b c n s b i l 0 c'r , O r t s '
v e , chrcldungen, G e r c i m t e g u n d U n g e <
l e l i n l e s , ^ l l ve n d l u >ncn sträuS ch e n
c s t c r r . u. steyersch er V o l k s l i e d e r , A n c c «
V o t e n , >P a r I c l ' i n a d « n , k 0 ln i f c k c r B r i c fe
lc. lc. Herausgeber und M i t a rbe i t e r Kissen cö sich
e r n s t l i c h a n g e l t e n scyn, gediegenen H u m s r und

durchaus O r i g i n al - Aufsatze zu liefern, s«?
daß dieser Unterhaltungs . Lecture ein dauernder,
allgemeiner Beifall in und außer der Heimath ge'
sichert ist. . . « ,

Sie erscheinen monatl,ck, in gr. 6., geheftet,
in zarter, gefälliger Ausstattung; der Preig für
das Ganze in 12 Lieferungen, beträgt nur V i e r
G u l d e n 6 . M . , und nehmen alle Buchhand«
lungcn Aufträge an.

Die 2te Licfcrung traf eben ein bei NeopolV
WaternoUi in Laid^ch.

Empfe hl ens werth.
Bei L. P a t e r n o l l i , Buch» und Kunsthändler

in Laibach, traf so eben e in :

Systematische Beschreibung
der gebräuchlichsten,

in Deutschland wildwachsenden oder cultivirten

Arzneigewächse,
zum Gebrauche für studierende Aerzte, Wundärzte

und Apotheker, von
Dr. Joseph Carl Maly.

gr. 8. Grätz .657, in Umscklag . f l . <Z. M .
Der Verfasser, durch mehrere Jahre die Lehr,

kanzcl der Botanik zu Gräh supplirend, gibt hier
ein vollständiges und ausführliches, obigem Titel
entsprechendes Werk, welches nach dem L i n n e ' «
schen Systeme geordnet ist, mit Beisetzung der
gewöhnlichen deutschen Tr iv ia l» , und der in den
Ossicmcn gebräuchlichen Namen, nebst Angabe
derjenigen Tdcilc der Pflanzen, die vorzugsweise
angewendet, und der einfachen pharmac.Präparate,
so aus ihnen bereitet werden.

Deßhalb ist dieses Werk ein unentbehrliches
Handbuch für Alle. die Medicin und Pharmacie
studieren, oder welche eine gründliche Kenntniß
der Medicinal-Pflanzen zu erlangen wünschen.

Z. 1867. ( , 6 ) " "

Leopold Paternoll i , Inhaber einer
wohiassortirtcn Buch-, Kunst-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-'
bach am Hauptftlatze, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
verschen lst, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftl,chen>
Bestellung. Dem Lesepudllcum derProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gcneigtenTheilnahme scine3nhl)lbl!0thek,
welchc 5c>l)7 B a n d e ohne dle Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletnstik in deutscher, dann
auch eine schone Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und engllscher Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, i Monat, Halbjahr
und » Jahr, nach Belieben taglich abonmren.
Die Caraloge kosten zusammen 3a kr., könnm
aber auch gratis emgesehen-werden.
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Z. L26. (3)

Erste und e l n z l g t »
unwiderruflich

am 20. Mai
dieses Jahres

zur Ziehung kommende Lotterie
der

Herrschaft Ehrcnhauscn
in Kärnthen,

und

des Mau fes A r . 7» i n B a d e n ,
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

Gulden ^ ^ ^ RB « V Wien.Währ.,

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden
290,000, l00,000> 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 42,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4 0W,

3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthalt — was noch nie der Fall war —
4 Treffer uon 10000, 7500, 6000 und 2Z00 Losen.

Das Los kostet nur 4 Gulden Conv. Münze.
W i e n , am i Februar 1837.

Hammer K K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler. Untere Bräunclsi»aße Nr. >, ,26.

Agent für diese Lotterie ist in laibach der Handelsmann J o h a n n T v . Wutscher.



!Q3

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1^0. (3)

S t r a ß e n ' L i c i t a t i o n s , V e r l a u t -
b a r u n g .

Nachdem bei der ersten Versteigerung der
Straßen-Kunstbauten kein günstiges Resultat
crzweckt wurde, so wird in Folge löblicher k. k.
Landcsbau-Directions-Anordnung eine zweite
derlei Versteigerung an nachstehenden Orten
und Tagen abgehalten werden, und zwar: bei
der Bezirksobrigkeit Treffen den to. Februar
16)7 , für d,e Herstellung von 9 , Currentklaf-
ter Straßen-Geländer, »m Geldbetrage pr.
zZl fl. ^5 kr.; für Herstellung der l l " 4/
Körpermaß Straßen-Stützmauern, im Betrage
von 266 st.; für Eindeckung der Paropeten mit
Steinplatten, im Gelde pr. ,21 fi. »2 kr.;
für Herstellung der schadhaften Eanale 49 fi.
/»6 kr.; für Bestellung von H00 Stück Rad,
sioßer 333 fl. 20 kr., zusammen 90^ fi. 3 kr.
— Bel der Bezi^ksobrigkelt Rupertshof zu
Nlustadtl am n . Februar 1637, für die Her-
stellung von 24 Current-Klafter Straßen-Ge-
lander/ im Betrage von 26 ft. 5.« kr.; 8 9 ^
Current-Klafter Parapet^Elndeckung mit Stein-
platten , im Betrage von 208 fi. 9 kr.; Repa-
ration der Brücken und Kanäle, mit einem
Geldaufwande von i5o fi.; Bclstellung und
Versetzung von Hon Stück Radstoßcr, m,t
333 fi. 20 kr., zusammen 762 st. 1^ kr. —
Be« der Bezirkeobrigkeit der k. k. Staatsherr-
schaft Landstraß den l3 . Februar 1837, ^N' die
Herstellung von »32 Euvrent-Klafter Straßen-
Gelander, mit einem Vcldaufwande von ,63 fi.
21 kr.; 5c> Eurrcnt-KlafterParapet Elndeckunz
mit Steinplatten, um i38 f i . 3L kr.; an«Brük-
ken- und Eanal-Ncparationen, und Lieferung
einiger Brückenbau Materialien, im Betrage von
3 i l f t /̂ 6 kr.; für Beistellung und Versetzung von
äoo Stück Radstoßer, im Gelde pr. 333 ft. 20 kr.,
zusammen 977 ft. 5 kr. — Die Licitation be-
ginnt jeden Tag präcise 9 Uhr, und dauert
bis Schlag 12 Uhr , nöthigcnfalls wird solche
auch Nachmittags fortgesetzt. Jeder Herr ?i»
cnant h,it sich mtt einem 5 ^» Reuqcldc und
ĉ> F Eaution zu versehen, da ohne diesen

Gewand zur ^citation zugelassen werden darf.

schriftliche Offerte sind vor der Versteige«
rung der Licitations-Commlss,on, wohl instruct
und mit dem vorgeschriebenen Neugeldc versehen,
einzureichen. ^ . Die?icttationsbe5mgmssc und
d,e Baudcvisc ist bei dem gefertigten Stroßcn.
Kommissariate, und bei denen Straßen-Assistcn.
ten jeden Tag ,n den gewöhnlichen Kanzlci-

stundcn einzusehen. >» K. K. Straßen-Com-
missarlat Neustadt! den 27. Jänner 1837.

Z . ,73. ( I ) N r ^ z ^ 3 6 .
Z e h e n t - V e r p a c h t u ng.

Am /;. März ,837, Vormtttags 8 Uhr,
werden in dcr Amtskanzleider Eameralherrschaft
iack folgende dahin gehörige Zehentc auf neun
Jahre, nämlich: seit 1. November »636 bis
Ende October i 8 ^ 5 , durch öffentliche Verstei-
gerung verpachtet werden, nämlich der Feld-
früchten,Zehent in der Ortschaft I^Heloudel-cl,
Podplcihaiii, Tilzhiuiberd, Novinc, Ko-
pazhcnza, Allosslitz, Hobacshe, sberouski
Vcrch bei @t.2lnton, Raune bei Torka, Pod-
Ion«, Pcrtouzh , Wesolnitza, Potozi, Po-
sirnim, Knappem, Stninz, Yodule, Wrodech,
naLoga, Smoudnim, @t. ^lorjon, Sapot-
niza, Ruden, Podbliza , Nemiihlc, Rauih,
Jamnig, Martinverch, Ossainig, Droboselza,
Raune, St Ltonardi, Obcrlusha, Moskrin,
Verlog, Altlak, Weinzerl, Stariduor, Er-
mern, < l̂-ün?.n und heil.^eist; endlich von dcn
Neubrüchen zu^Ioz^rin, heil. Gelst, <-i:m5>l und
^tAlicluor-. >— H>ezu werden d>e Pachtlustigcli
eingeladen, die Zehentholden aber aufgefoldert,
von dem ihnen zustehenden Einstandsrcchte ent-
weder gleich bei der ^ci tat ion, oder binnen 6
Tagen darauf so gewiß Gebrauch zu machen,
als wldrigcns die Zehcnte den Mc»stbiethcrn m
Pacht hintangegcben werdrn. Vcrwaltungsamr
der Staalsherrschaft Lack am 7, Februar 163^.

3^ 155. (3)
E x e c u t i v e F e i l b i e t h u n g

der J o s e p h Fuchs 'schen R e a l i t ä t e n
im M a r k t e L»chtenroald.

Von dem Ortsgerlchte des Magistrates
Fichtenwald wird hlcmit allgemein bekannt gc<
macht: Zs sey über Ansuchen des Herrn Icseol)
Lotz Edlen von Sternbaum, Verwalter und
Bczirkscommlssar der Herrschaft Hörberg, we-
gcn demselben schuldigen 27.'. fi. l i ^ kr. C. M .
c. s. c., in die executive Versteigerung dcr,
dem Herrn Joseph Fuchs gchöngcn, dlcscm
Magistrate «>^ Urb. Nr . 7t) dienstbaren, aus
einem gut gcbaukn, zu jeder bürgerlichen GeZ
werbsunternehmung ^ geeigneten Wohnhause,
dann aus mehreren, sowohl in als auck außer
dem Markte befindlichen Wirtschaftsgebäuden,
ferner a.ls mehreren Acckcrn, Wiesen, Weiden
undWaldung bestehenden, zusammen auf2oä5ss.
E. M . gerichtlich geschätzten Realität gcwilliges,
und zur Vornahme derselben der 6- März, 0er
^. April und 6. Ma i l. I . , von 9 bis 12 Uhe

(?. Intel!.-Platt Nr. l6 d. i l . Februar 1637.) 2
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Vormi t tags im Or te der Reali tät mit dem Be i -
satze bestimmt worden, daß, wenn diese Reali tät
bei der ersten oder zweiten Feilbiethungstagsat-
zung nicht wenigstens um den Schätzungswert!)
oder darüber an M a n n gebracht werden sollte,
dieselbe sodann bei der dmten Llcitation auch
unter dcm Hchatzungswerthe hintangegcben wer-
den würde.

Es werden daher die Kaussliebßaber zur
zahlreichen Erscheinung mit dem Beisatze vorge-
laden, daß dle Licitationsbedingnijse, so wie
die darauf haftenden lasten täglich in der hier-
ortlgen Amtskanzlei, so wle del der Licitation
eingesehen werden können.

Ortsgericht des Magistrates Lichtenwald
am 25- Jänner i 3 Z 7 .

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . »46. (,) G d i c t a l « V o r r u f u n g . , ^ . ^ <., '

Bon der Bezirköobrigkeit Pöl land, Neustättler KreiseS in K r a i n , werden nachsiehende pahIoS
abrvcsende Individuen vorgeladen, a l s :

d e S M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

Z ^.^__ — —s— i - ^ ^ -

4 Vor- und Zuname Wohnort H Z ^ u r t s - ^ ^

» Joseph Schimusch, Sadcrz 2 »6:6 Pölland
2 Johann Wolf , — 4 — —
3 Johann Persche, VühmoN 2» — —
4 Georg K r a l l , Vertatsch 3 — - "
5 Joseph Aerderber, Werth 3 — ^
6 Iohcmn WisHa l , Vornschloß L2 — ->»
7 Mar t in Gregoritsch, Altenmarkt ^ H ^ '
8 Georg R o m , Brctterdorf 3
9 Michael Schagcr, Tbal ^7 , <>««II.n,f, l

, 0 Georg Pan ian , , ScNa y ^ Tschernembl
Fl Johann Stcyer, Tanzderg , 2^ - ^ —
12 Johann Puchcg, —' ^5
,3 Stanislaus Fink, — 4c> — ^
, 4 P c t c r F i n k . DöbUtscd j ' 5 - cm-^if t
.5 Johann Muschitsch, Drag.tusch ' 3 - - W c ^
a6 Peter Göscdel, Bresoviz L ^ ' 5 Poliano
^7 Joseph Warilsch, . Tschöplach 3 ^ , ^
iä Petcr Schütte, ' - - ' ^ ^_ j ^
' 9 Joseph Michcliitsch, — ' ^ __
20 Michael S tc rk , — ^ ' 7 ^ . "
21 Gcorg Ribitscl), > VühmoN ' 9 ^ —
22 Mar t in Sterk, Hirschdorf 3 ^ ^
25 Marko Mlchellitsch, Bornschloß 5 ^ - ^

25 Georg Paschitsch, Brette,dorf ^ ^ ^
26 Georg Staudacker, Sibopfcnlag " ^ . ^ .
27 Joseph Schneller, Thal ' 2 ^ TsHerncmdl
2lz Michael Turk , Tanzderg ' 6 ^ ^cyerncm^
2« Georg Flek, Ierncisoorf ^ __ " "
I« Mathiaö INmitsch, Lachma " ^ . ^
5z Peter Derschai, Dragarremsdorf 5 ^ -
52 I,s^,h Lakner, Obcrch ^ ^ We^tz

53 Georg VieosH, «. ^ ^ s tt iLi/i. !VöslanV
7^ Gcor<z Berderber, . Gerdenschlag 6 ' M 4 ^ F ' ^ . l
35 M.ä^ ' l Schager, BreSn.g 7 ^ ^schcrnemdl
36 Turban Klodutsck'ar, Bcrdarze . ^ ^ ^ .
)̂7 S t 'pban Muschitsch, Drag^cinsdott 0 .

5Ü Joseph B c r n n , D^blttsch 20 '8.0
39 '"dan,' Turk, Tanzberg ' ^ ^
40 I,)l>nm Nomina, Naraltz ^ - !



und biemit aufgefordert, sich binnen zwe i M o n a t e n 2 c!»w dieser Sdictal-Vorrufung sa gewisser
vor dieser Bezirlsobrigkeit zu stellen, als sie widrigcns nach den diehfallö bestehenden Gesetzen werden
dedandelt werden. Bezilköoörigkcit PöNand am ». Iedruar ^657. ' ^

^ ^ G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Scifenberg rrird

hieinit dem undelalnu wo befindlichen Ioach m
GaNinger und seinen allfälligcn «Zlbcn unbekannten
Aufenthaltes bekannt gegeben: Gs hade Franz
^)echani, Eigenthümer einer Domin ica l . Mühle,
in Seisenderg, durch Herrn v s . Wurzdach unter
heutigem Tage wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt« und Erloschenerklärung jeder Forderung aus
der auf seiner, dem Glundduche der Herrschaft
Seisenbcrg dienstbaren Dominica! > Müble seit 2.
Kebruar »äo> intadulirten Sä)uldobligatic?n äclu.
20 December i6c>a,pr. ioao st. eingebracht, war»
über die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren
auf 0cn »3. Apri l 1^7 Vormittags 9 Uhr Hierorts
hestimmt wnlde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort-des Be»
klagten oder seiner Erben unbekannt ist, und da
sie aNcnfallz aus den k. k. Grblandcn abwesend
seyn könnten, hat zu ihrer Vertheidigung und auf
deren Gefahr und Kosten den Herrn Johann Nep.
Ritsch, Obernchtcr und Rcalitälenb^itzcr zu Oder«
gurs, als Curator aufgestellt, mit welchem diese an-
gebrachte Streitsacke nach Vorschrift ??r Gerichts,
ordnung aufgetragen und entschieden werden wird.

Dessen werden der Beklagte, Joachim GaNin«
ger, und seine abfälligen Orden zu dem Onde erin«
ncrt , damit sie zur Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Be«
helfe an die Hand zu geben, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahm«
haft zu machen , überhaupt in aNe dienliche Wege
ordnungsmäßig einzuschreiten wissen mögen; ,vi«
drigens sie sich die aus einer Vcrabsäumung ent»
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Scisendcrg am 3 l . Dec. ,636.

M u s i k u n t e r r i c h t - A n z e t g e .
Gefertigter ertheilt den gründ-

lichsten Unterricht nicht nur im Plano-
fotte-, im Generalbaß- und Orgel-
spiele, sondern auch im Gesänge und
in allen Streich - und Blasmstrumen-
ten um blllige Bezahlung. Da der
Gesang-Unterricht aber wohl dle erste
Bildungsstufe zurMusik ist, so macht er
ergebenst bekannt, daß er denselben
w stmer eigenen Wohnung, um lo kr.
die Lectionsstunde, auS der Rücksicht
ertheilen wud , damit auch Minder-
bemittelte an dcmsclben Theil nehmen
können; daher bittet er, sich ehestens

bei ihm zu melden, um das Nöthige
vorzukehren. Auch nimmt derselbe,
da cr ohne Familie ist, zwei Kostkna-
ben von honetten Aeltern mit i.März
d. I . auf, die unter guter Aufsicht
und Pflege stehen.

Laibach am 7. Februar 16I7.
I o h . B a p t . Dragat^iN,

geprüfter Schul- und Muslklehrcr, wohn»
haft am Bchulrlayc Nr.2g5, 3 Slock.

Z. i6o. ( ')

^ ^ K u n d m a c h u n g . . ^̂ .
.Von ^elte der Vorstchung der kailfmal^

Nlschcn Lehranstalt allhier wud hlcrmit dekanlU
gcmacht, daß die Prüfung aus den Gegeliftäli»
den der commevzlcllrn Wlssein'chaflcn für dcn
dicßjäl)r,gen ersten Semester, am 25. Februar
ill folgender Ordnung abgehalten wi rd:

Einthelluttg der Gegenstände.
V o r m i t t a g s v o n 9 — 12 U h r :

Aus der Rcl ig ion.
„ „ Handclswissenschaft.
„ dem Merkant!lrcchnen.

" der ttaUemschcn , ^^ache.
„ „ französischen/ ^ ^
„ „ Handelsgeographic.

N a c h m i t t a g s von V ^ Z — '/2 6 U h r :

Aus dem kaufmannischen Geschäfts« und Core
respondenzssyle.

„ „ Handels, und Wechselrechte.
« der Buchführung.
„ ^ Waarcnklinde.
„ „ Handelsgeschichte.

Die Ausarbeitungen über die einfache und
doppelt italienische Buchführung, über die Calli-
graphic, über dcn kaufmännlschen Gcschäfcs-
und Corrcspondenzstyl eines jedcn Zöglmges
werden zur Ansicht vorliegen.

Laibach am 9. Februar 1837.
Jacob Franz M a h r ,

Vorsteher.

3 . 176. (1) ^ " ' ^ " "
Q u a r t l e r - Anzeige.

Am alten Markt Nr. lZ2 smd
am kommenden Gcorgi drei schone
Zimmer, gasscnsctts, sammt Küche,
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Keller und Dachkammer, zu vergeben.
Das Nähere erfährt man in der Holz-
waareu-Niederlage in der Spitalgasse.

Gast- u. Einkehrhaus zu verpachten.
Es rvird aus freier Hand das Gast' und

Einkeh'haus unter dem Wallfahrtsorte Groß-
gaücnberg lnObcrkrain, an dcr Ueberfuhr zu
Tatzen am Savestrome, nämlich das aus zwel
Stockwerken, und daril^ befindlichen, imokern
Trakte ^ , und im untern 2 geräumigen Zim-
mcrn, dann Küche, Spclsgewölb und zweien
Kellern, dann Gctreldkastcn, und unter dem«
selben auch befindlichen zweien geräumigen Kel-
lern, zweien auf Zo Pferde geräumigen Pferd ,,
dann auf 12 Scücke bemessenen Hornviehsiallcn,
zwei am Hause befindlichen Küchen- und Obst-
garten, dann nach Wunsch auch auf etliche
Merling angränzend liegendes Ackerlands wie
auch dle übrigen zum Hause gehörigen W<rth-
schaftsgcbaudc, nach Belieben, entweder gleich
oder nach Georgi, das ist 24. April d. I . , auf
ein oder mehrere Jahre in Pacht ausgelassen.
Liebhaber wollen sich, der nahern Auskünfte
wegen, in Lcubach bnm Herrn Dr. Homann
melden.

Bekanntmachung.
Der Gefertigte macht dem verehrten Publi«

cum bekannt, daß vom »3. d. M . angefangen,
alle Montag um 3 Uhr früh ein Stellwagcn
von hier nach Laibach abgeht Die Person bezahlt
I f l . Conu. Münze, und kann 5o Pfun.d kagage
frei milnchmcn. Auch werden klcmere und grü-
ßere Frachtstücke zurBeförderung aufgenommen.
Der Wagen kehrt in Laibclch im Gasthofc zur
Residenzstadt Wlen ein, bleibt den Dienstag
über dort, und fahrt Mittwoch um 2 Uhr früh
wieder ab nach Klagenfurt.

Die Aufgabe ist im fürstlich Nosenbergischen
Hause am neuen Platze bei

Joseph W i n k l e r , kandkutscher.
Klagcnfurt am 9. Februar 19)7.

. " - B^el

Fg. A. Edlenv. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laibach, neuen Markt

Nr. 221, ist zu haben:
N e u e r f u n d e n e

Tinctur zur Ausbringung der
Flecken

von Pcch, allen Femn, Tadaf, Tlnte, Wein/

Oehl, Firniß zc., aus Wollssofft«. Man
benetzt derle, Flecken mit e,nigen Tropfen dieser
Trnctur, und reibt selbem,! emem Stückchen
Tuch. Der Schmutz auf den Rock.Kragen wird
mit dir Tinctur aufgeweicht, dann abgeschabt
und hernach erst mit emem Tuchlappen abge-
rieben.

I>'Z. Flecken bei Seidenzeugcn werden
ebenfalls ongenetzt und mit einem weißen iei«
nenfiecken überrleben.

Auf Sammetfioff dürfen die Tropfen auf
den Fettfleck :c. bloß darauf gegeben werden,
ohne zu reiben.

^Dle Flaschchen zu 20 und 12 k>. C. M . ;
für Melden zu 20 kr. E. M . Wenn die Tinctur
aus Kalte stocki, so ist sie warm zu machen.

Nsbert der Teufel,
Große romantische Oper

in fünf Arten.
Aus dem Französischen de« Gcr,be undDalvlgne.

Musik oon I . Meyerbeer. P r e i s : 20 kr.

H a n d b u c h
d e r

Gesetze und Verordnungen,
welche sich

auf das österreichische
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch

beziehen.
Bearbeitet und herausgegeben

vo n
A n d r e a s V i s i n i ,

Actuar des Wiener Magistrates.
Zwei Bande.

gr. 6. W i e n , i 8 3 / . P r e i s : /z fl. <5. M .
Dieses Handbuch enthalt: 1) den vollen Text

der zur Vervollständigung und Erläuterung des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches gehörigen
Verordnungen nach chronologischer Ordnung von
Nr. , bis 924; 2) den auszugsweise verfaßten,
uach dcr Oolge dcr Paragraph? des allgemeinen
dürgelliHcn Gesetzbuches eingereiheten I n h a l t ;
und 3) das nach mehrfachen, aus den Verordnun-
gen entlehnten Schlagwörtern alphabetisch eingt'
richtete Register.

Dieses sorgfältig zusammengesetzte Werk, rrcl.
chcs als umfassendes Supplement des aNgemcmeti
bürgerlichen Gesetzbuches angesehen zu werden rcr-
dient, wird allen Staatsbürgern, die sich mit
Rechtsgeschäften befassen, insbesondere aber allen
Justiz-Männern, Richtern, Iustiziä'ren, Advocate»,,
Agenten, Rechts.(Zandidatcn, sowie allen politischen
und polizeilichen Beamten,Pfarrern, Scelsorgerrnc.
anempfohlen.


